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Politiſches und
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Jn der Expedition
Fortſetzung des Halliſchen Couriers (im Schwetſchke' ſchen Verlage).

M 3093. Halle, Donnerstag den 25. December 1856.
Hierzu eine Heilage.

Das nächſte Stück dieſer Zeitung erſcheint Sonnabend den 27. Dec. Abends.

An unſere Leſer
Bei Ablauf des Bierteljahres laden wir unſere geehrten Leſer ein, die Pränumeration guf das nächſte Quartal

(Januar bis März 1857) mit 272 Sgr. für unſere unmittelbaren Abnehmer und mit I Thlr. 22 Sgr. bei Beziehung
durch die Königl. Poſtanſtalten zu erneuern

Fortdauernd werden Bekanntmachungen jeder Art, von Behörden und Privatperſonen aufgenommen, ſo wie
alle auf das allgemeine Intereſſe Bezug habende Verfügungen und Bekanntmachungen des Königlichen Land
raths-Officiums des Saalkreiſes durch unſere Zeitung zu öffentlicher Kenntniß gebracht werden.

Hieſige Beſtellungen nimmt unſere bisherige Zeitungs- Expedition am Markte auch ferner entgegen auswärtige Be
ſellungen auf das nächſte Quartal unſerer Zeikung erſuchen wir bei den Königl. Poſtanſtalten möglichſt bald und unter Angabe
unſeres Zeitungstitels:

Halliſche Zeitung Am S
machen See

Halle, den 18. December 1856.

Telegraphiſche Depeſche der Halliſchen Zeitung.
Aufgegeben in Berlin den 24. Oecember 12 Uhr 22 Min. Mitt.
Angekomwen in Halle den 24. Oerember-42 Uhr 31 Min. Mitt.

Frankfurt a. M., Mittwoch d. 24. December.
Das heutige Frankfurter Journal“ bringt eine De
peſche aus Bern vom 23. December. Danach iſt das
Vergleichsproſeet, welches zwiſchen dem Bundesrath
und Preußen durch die Diplomatie vermittelt wurde,
geſcheitert, und die Lage ernſt. Die Berner Regierung
hat eine Proklamation erlaſſen. Ueberall Rüſtungen

Deutſchland.
Berlin, d. 23. Dec. Se. Majeſtät der König haben geruht:

Den Major Chauvin à la suite des Jngenieur- Corps zum Tele
graphen Director zu ernennen

Nachdem die an den Sitzen verſchiedener General -Comman
do's befindlichen Zeitungen (wie u. a. die Magdeburger Blätter) von
unterrichteter Seite her Mittheilungen über die mögliche Mobilma
chung gebracht haben, ſoll nach der „BörſenZeitung“ ein Miniſterial
Reſcript erlaſſen ſein, welches gegen die Veröffentlichung von Berich
ten über Preußens militairiſche Vorbereitungen in der Preſſe ſich aus
ſpricht. Die Berliner Zeitungen bringen auch in der That nichts
Näheres in dieſer Angelegenheit, über welche demnach künftig nur of
fizielle Mittheilungen erfolgen werden.

Am 18. d. Mts. hat bekanntlich der preußiſche Geſandte beim
Bundestage, v. Bismark-Schönhauſen, dieſem weitere Mittheilung
über den Stand der Neuenburger Angelegenheit gemacht. Jn derſel
ven erklärte er dem Vernehmen nach, daß die von den Großſtaaten
und dem Bundestage anerkannten Forderungen Preußens die Ge
währung der Eidgenoſſenſchaft nicht erlangt haben. Der König be
finde ſich daher jetzt in dem Falle, gegen die Schweiz mit Ernſt vor
zugehen und eine Heeresmacht dorthin zu ſenden. Es ſeien zu dieſem
Behufe ſchon Unterhandlungen mit den Regierungen derjenigen Staga
ten angeknüpft worden, durch welche die Truppen ihren Zug nehmen
müſſen. Gleichzeitig überreichte v. Bismark Schönhauſen eine preu
ßiſche Note welche an die Großſtagaten Europas gerichtet iſt, und in
welcher denſelben Mittheilung darüber gemacht wird, daß Preußen
unter den obwaltenden Umſtänden nicht anders werde handeln kön-
nen, als gegen die Schweiz mit Waffengewalt vorzugehen Die
Großmächte ihrerſeits wollen wie man hört noch einmal mit Ernſt
in die Schweiz dringen, und ſollen hierzu die Vorſchläge vorzugsweiſe
von Rußland und Frankreich ausgegangen ſein. England iſt wie
man vernimmt, ebenfalls geneigt, Alles aufzubieten, daß der Friede
nicht geſtört werde und ſcheint die telegraphiſch hier eingegangene
Nachricht daß der engliſche Geſandte bei der Eidgenoſſenſchaft, Gor
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don, erklärt habe, ſeine Anweiſungen mißverſtanden zu haben, nicht
ganz unrichtig zu ſein. Wenigſtens ſteht fo virk-feſt, daß England
bei einem Kriege Beſorgniß wegen der Schweiz und ihrer ungeſchmä
lerten Selbſtſtändigkeit zu hegen anfängt.

Dem Te Deum in der katholiſchen St. Hedwigskirche für die
Rettung des Königs beider Sicilien wohnten außer den bereits ge
nannten hohen Staatsbeamten auch die Miniſter Simons und v.
Weſtphalen bei.

Wie bereits gemeldet, iſt dem Hauſe der Abgeordneten wiederum
der Entwurf eines Geſetzes über die Berg Eigenthums- Ver
leihung und Beſtimmung der Grubenfelder für den ganzen
Umfang der Monarchie mit Ausſchluß der auf der linken Rheinſeite
belegenen Landestheile vorgelegt worden. Jn der vorigen Seſſion
hat eine Berathung des Entwurfs zwar bereits in der betreffenden
Kommiſſion des Abgeordnetenhauſes ſtattgefunden aber derſelbe war
beim Schluſſe des Landtags nicht in das Plenum gelangt. Der
diesmal vorgelegte Entwurf weiſt in Vergleich mit dem vorjährigen
einige Aenderungen auf, welche aus einer nochmaligen Berathung
und der dabei ſtattgefundenen Berückſichtigung wiederholt erforderter
Gutachten hervorgegangen ſind. Dieſelben haben den Zweck, die Be
einträchtigung bereits erworbener Rechte vorzubeugen und es den äl
tern Berg Eigenthümern zu erleichtern ſich an den Vortheilen des
neuen Geſetzes zu betheiligen.

Der Staats Anzeiger“ veröffentlicht, aus Anlaß wahrſcheinlich
des Falles der Frau v. Feilitzſch eine Verfügung. nach welcher bei
Verurtheilung von Adeligen zu Strafen die den Verluſt des Adels
mit ſich führen, dem Miniſter außerordentlicher Bericht zum Zweck
einer etwaigen Begnadigung (aber nur in Bezug auf den Adelsver
luſt, wie aus der Motivirung dieſer Verfügung hervorgeht), erſtattet
werden ſoll. Während der Friſt, welche die Entſcheidung derartiger
Fälle durch den König in Anſpruch nimmt ſollen die Verurtheilten
in Gefängnißhaft gehalten und dieſe ihnen ſpäter, falle der Entſcheid
wie er wolle bei der Strafzeit in Anrechnung gebracht werden.

Nach einer Mittheilung der „Nordd. Zeitung“ wird das bisher
in den Provinzial Hauptſtädten abgehaltene Fähnrichs Examen für
Avantageurs vom 1. April 1857 nur noch in Berlin gemacht werden
können, um eine größere Gleichmäßigkeit für Beurtheilung der Exami
nanden zu ermöglichen. Die Reiſekoſten der Examinanden ſollen ver

ütigt werden.n Bezug auf die Beſtrafung der Bettelei, nach F. 118 des
Strafgeſetzbuches, hat das Ober Tribunal folgende Grundſätze ange
nommen Zum Begriff und Weſen einer ſtrafbaren Bettelei gehört
nicht nothwendig daß der Angeſchuldigte die Gaben perſönlich erhei
ſche, vielmehr genügt dazu unker Umſtänden auch ein nur ſchriftliches
Geſuch, und bleibt die Entſcheidung über die Strafbarkeit des Verge



nommen hat.

hens der Beurtheilung des Richters anheimgeſtellt. Die Herbeifüh
rung einer Mildthätigkeit durch bloße Täuſchung, mittelſt Vorbrin
gens falſcher Thatſachen iſt noch kein Detrug im Sinne des 9. 241.

Die deutſchen Hagelverſicherungs Geſellſchaften haben bei den un
günſtigen Geſchäften, die ſie in den letzten beiden Jahren gemacht,
ſich alle von der Nothwendigkeit überzeugt, die Prämien zu erhöhen,
und haben zu dieſem Zwecke bereits Conferenzen von Abgeordneten

dieſer Anſtalten ſtattgefunden. e
Die Angelegenheit wegen des Stader Zolles ſcheint jetzt eine im

mer beſtimmtere Geſtalt anzunehmen. Es heißt, daß auch von Ham
burg aus entſchiedene Schritte gethan werden ſollen um eine Ablö-
ſung dieſes Zolles herbeizuführen. Man hat in Hamburg berechnet,
daß für die 10 Jahre 1845 1854 die Geſammteinnahme des Sta
der Zolles über 4 Millionen Mark Courant, alſo jährlich durch
ſchnittlich c. Million Mark Courant eingebracht hat. Auf die Ein
fuhr von Großbritannien kam davon mehr als die Hälfte. Die Sa
che iſt alſo immer der Rede werth, für die hannöverſchen Finanzen
ebenſo gut, als für den hamburger Handel, und für den letzteren um
ſo mehr, als ſeit 1850 auf Antrag der hannöverſchen Stände der
Staderzoll für die nach Harburg gehenden Schiffe ganz aufgehoben

iſt, und in Folge deſſen der Jmport nach Harburg bedeutend zuge
So ſtieg die Einfuhr des Kaffees von 17,000 Säcken

im Jahre 1853 auf 75,000 Säcke im Jahre 1854.
Lübeck, d. 20. December. Die „Lübecker Anzeigen“ publiciren

das vom heutigen Tage datirte Münzgeſetz, durch welches für Lübeck
der 35 Mark oder 14 Thaler-Fuß eingeführt wird.

Karlsruhe, d. 20. December. Nach den amtlichen Angaben
beträgt die Frequenz der Heidelberger Univerſität 615,
darunter ſind 391 Ausländer. Jn Folge der Sommer- Ereigniſſe hat
die Anzahl der Studirenden doch ungefähr um 130 abgenommen.
Beſonders ſtark iſt der Ausfall bei den Juriſten.

München, d. 20. December. Die kirchliche Bewegung
der neueſten Zeit auf proteſtantiſchem Gebiete fängt nun an, ſich auch
hier, am Sitze des Oberconſiſtoriums, bemerkbar zu machen. Es naht
nämlich die Wahl der evangeliſchen Kirchenvorſtände für München,
und dies gab Veranlaſſung daß geſtern zwei zahlreich beſuchte Ver
ſammlungen ſtattfanden, worin jene Wahl beſprochen und in beiden
mit großer Majorität Candidaten aufgeſtellt wurden die ſämmtlich
der liberalen Richtung angehören. Es befinden ſich hierunter ſogar
mehrere angeſehene Männer, die mit dem jetzigen Eonſiſtorium in
ihren Anſichten divergirt hatten und deshalb aus demſelben getreten
waren. Die Wahl der Kirchenvorſtände iſt bisher in den
meiſten Städten liberal oder im Sinne der Proteſte ausgefallen.

Wien, d. 22. Decbr. So wären denn die ehrwürdigen Väter
der Geſellſchaft Jeſu in der öſterreichiſchen Hauptſtadt wirklich
offiziell wieder eingeführt, ſeitdem drei ihrer Mitglieder den Gottes
dienſt in der hieſigen Unir erſitätskirche thatſächlich üben h
wo ſie regelmäßig Meſſe leſen und an Sonn und Feiertagen die Pre
digten abhalten. Bis jetzt nahmen dieſe geiſtlichen Herren nur einige
wenige Gemächer in dem weitiäufigen Gebäude des ſogenannten agka
demiſchen Gymnaſiums ein aber bei der bekannten Expanſionskraft
dieſes berühmten Ordens werden ſie ſich bald auch in den Beſitz der
übrigen Apartements zu ſetzen wiſſen. An die Spitze dieſer kleinen
Kloſterkolonie in der Untern Bäckerſtraße wurde Pater Stöger als
Rector geſtellt, der zu den feinſten und gewiegteſten Köpfen gehört,
welche der öſterreichiſche Klerus in dieſem Augenblick aufzuweiſen hat,
und der auf zahlreichen Miſſionen in verſchiedene Länder Europas,
wozu er von ſeinen römiſchen Vorgeſetzten früher verwendet wurde,
ſich eine ſeltene weltmänniſche Bildung aneignete. v. Stöger, aus
einer angeſehenen Familie des Wiener Beamtenadels ſtamm nd, war
früher in Staatsdienſten, ehe er die mönchiſche Laufbahn betrat, und

leidete ſchon einen nicht unbedeutenden Poſten bei einer Gerichts
ſtelle. Unterdeſſen ſchreitet der Bau des koloſſalen Convictgebäudes

in dem nahen Kalchsburg raſch vorwärts welches unter der aus
ſchließenden Leitung der Jeſuiten ſtehen wird. Es iſt auf die Auf
nahme von wenigſtens 600 Zöglingen berechnet und verſpricht an Aus
dehnung und klöſterlichem Comfort ein zweites Freiburger Penſionat

zu werden. O. A. 3)Schweiz.
Aus der Schweiz, d. 22. Oecbhr. Der „Bund“ enthält

folgende offiziöſe Notiz: „Die Diplomatie iſt in Bern außer
ordentlich geſchäftig. Sie ſucht ſich eine gegen die herrſchende patrio

tiſche Stimmung ſtrömende Partei zu ſchaffen um in dieſem Sinne
auf die Gemüther zu wirken. Von daher rühren wohl gewiſſe beun
ruhigende Gerüchte, wie z. B. es herrſche Spaltung im Bundesra
the. Wir können erklären, daß an dieſen übelwollenden Gerüchten
nichts wahr iſt. Der Bundesrath iſt in allen großen Fragen einmü
thig, und nur böswillige Jntriguen können das Gegentheil glauben
machen.

Der Große Rath von Bern hat geſtern auf einſtimmigen An
trag der Regierung mit Einmuth beſchloſſen derſelben einen unbe
dingten Kredit zur Jnſtandſtellung der Armee für den Kriegsfall
zu ertheilen. Die Maßregel wurde durch den Vicepräſidenten des
Regierungsraths, Migy, empfohlen von dem Militärdirektor Stei
ner und dem Finanzdirektor Fueter unterſtützt und von dem hochkon
ſervativen Führer der Oppoſttion, v. Gonzenbach, zur einſtimmi
gen Annahme befürwortet. Gonzenbach erklärte, die Unterhandlungs
weiſe habe ihm nicht ganz gefallen aber daß Neuenburg ſchweizeriſch
bleiben müſſe verſtehe ſich von ſelbſt. Jetzt müſſe Alles einig ſein
und er wünſche nur, daß die Regierung einen guten und vorſtchtigen
Gebrauch von dem Kredit mache. Der konſervative Fueter ſagte:
Friede iſt Allen lieb, aber nur ein Friede mit Ehren. Das Vater
land ruft und wir müſſen ihm gehorchen. Steiner bemerkte unter
Anderem „Wir werden nächſter Tage vom Bundesrathe aufs Bün

digſte vernehmen, daß er zur Erhaltung des Friedens große Schritte
that, daß er ſogar die Gefangenen vor dem Urtheil freigeben wollte,
wenn andererſeits die Freiheit Neuenburgs anerkannt würde allein
Preußen verlangt bedingungsloſe Freilaſſung c

Ueber den Pariſer „Moniteur Artikel iſt das Urtheil durch die
ganze Schweiz ein einmüthiges. Die ſonſt nicht ſeltenen Bewunderer
des Kaiſers ſind verſchwunden.

N. S. So eben telegraphirt man aus Bern „Ausſicht auf
ehrenvolle Ausgleichung durch friedliche Vermittelung.“
(Vgl. die uns während des Druckes unſ. Blattes zugegangene tele
graphiſche Oepeſche zu Anfang der heut. Nr.)

Jtalten.
Neapel, d. 18. Dec. Eine große Anzahl Verhaftungen ſind

dieſer Tage hier vorgenommen wo den. Die hieſige Polizei glaubt
an eine Verſchwörung, die ſie mit dem Attentate gegen den König
in Verbindung bringt. Unter den Verha'teten befinden ſich ein ge
wiſſer Cariſto, der im Jahre 1849 Richter war, und ein Kaufmann.
Erſterer iſt aus Calabrien und ſtudirte zu gleicher Zeit mit Milano,
Viele Calabreſen wurden aus Neapel ausgewieſen. Mehrere Polizei
Beamten wurden nach Clabrien abgeſandt, um dort weitere Eikun-
digungen einzuziehen. Die Polizei hat die größten Vorſichts Maßre
geln ergriffen, da ſie eine Bewegung fürchtet.

Die „Augsb. Allgem. Ztg.“ theilt die wortgetreue Ausſage Mi
lano's mit:

Schon ſeit 1850 ſchwur ich dem Tyrannen den Tod, wegen der unermeßlichen
Unbilden welche meine Familie erlitten. Nach dem Jahre 1248 atte er meinen
Vater meinen Bruder und meinen Oheim in den Kerker geworfen. Cbenſo ſchwur
ich die Schmach zu rächen die meine Nation dadurch erlit, daß der König Das
verletzte, was er auf das Evangelium seſchworen hatte. Sei ich meine Vernunft
gebra chen lernte, ſind meine Anſichten ſtets libe al geweſen und eben dieſer Anfich
ten wegen bin ich im Jahre 1847 aus dem italieniſch griechiſchen Kollegium aus. e
ſtoßen worden. Jch nahm im Jahre 1848 an der von dem General Ribotti in Ca
labrien befehligten Bande mit dem feſten Vorſatz Theil, die königlichen Truppen zu
bekämpfen. Jch hielt mich ſodann etwa zwei Jihre lang auf dem Lande verborgen,
und verdankte einer Amneſtie, daß das Strafverfahren gegen mich wie gegen viele
Andere eingeſtellt wurde. Ich habe keine Mitſchuldigen außer Gott, meine Bücher
und mein Gewiſſen. Ich habe nie zu einer geheimen Geſellſchaft gehött. Meine An
ſichten ſind republikanſſch. Jch verzichte auf jegliche Gnade die man mir ben illigen
möchte und werde den Tod vorzieben. Ich habe meinen Vorſatz keiner lebenden
Seele kundgetban und nicht einmal irgend einem Kameraden des Regiments, wel
chein anzugehören ich die Ehre gehabt. Ich bereue nicht, was ich gethan, vielmehr
ſchmerzt es mein Gemüth aufs tiefſte, daß ich die That dadurch nicht zu vollenden
vermocht daß ich von dem Pferde des im Augenblick herbeigeelten Generals (Latour)
zu Boden geworfen wurde.

Frankreich.
Paris, d. 22. Oecember. Der ſchon erwähnte Bericht des

Miniſters des kaiſerlichen Hauſes bezüglich des Budgets der Civilliſte,
der auf Verfügung des Kaiſers in d
iſt, lautet wortlichv unrervreite der Prüfung Ew. Majeſtät das Budget der Civilliſte für 1857.
Sie werden ſehen daß nach Sicherung aller Dienſtzweige und nach hinreichender
Rückſichtnahme auf außerordentliche und unvorhergeſehene Ausgaben dieſes Budget
ſich mindeſtens im Gleichgewicht ſaldirt, vorausgeſetzt daß die Umſtände nicht, wie
1856, den Kaiſer zwingen bedeutende Ausgaben außerhalb der aufgeſtellten Beran
ſchlagungen anzuordnen. In der That, die Erfahrung des jetzt ſeinem Schluſſe naben
Zen Jahres ſchreibt mir als Pflicht vor, die Aufmerkſamkeit Ew. Majeſtät auf die
Noth wendigkeit hinzulenken, Jhrer- Freigebigkeit Grenzen zu ſetzen. Die vom Kaiſer
genehmigten Veranſchlagungen des Budgets von 1856 ergaben für den Jahresſchluß
einen Ueberſchuß der Einnahmen der durch Handlungen der Freigebigkeit faſt gänz
lich verſchwunden iſt. Mehrere dieſer Ausgaben beſtehen in Penſtonen, die ſich im
Jahre 1857 erneuern, und es hieße die Gefährdung des Gleichgewichts riskiren deſ
ſen Aufrechthaltung Ew. Majeſtät mir ſtets anempfohlen haben wenn die Geſuche
um Zuſchüſſe und Unterſtützungen aller Art, die täglich an Sie gerichtet werden zu
leicht Berückſichtigung finden. Es iſt nicht unnüßz, Ew. Majeſtät die Liſte der Sum
men vor Augen zu legen, die im Laufe von 1856 dem Budget Jhrer Civilliſte für
derartige Verwendungen zur Laſt gefallen ſind. Dieſe Ausgabe wovon ein großer
Theil nicht vorhergeſeben war beträgt mehr als 6,300,000 Franken. Trotz dieſer
Laſten hat kein einziger Dienſt gelitten keine einzige Zahlung iſt verzögert worden z
alle Unternehmer und Lieferanten wurden pünktlich bezahlt; und trotzdem ſtellt nodie proviſoriſche Lage des Jahres 1856 einen allerdings wenig erheblichen tag
heraus Einzig um die Zukunft zu ſichern, wie es, r
ſtät, die Vergangenheit zu wahren gelungen iſt, muß ich den Kaiſer dringend erſuchen
ſeine Handlungen der Freigebigkeit in kluge Grenzen zu beſchränken.

Der „Conſtitutionnel“ bemerkt in der Neuenburger Frage: „Frank
reich iſt weit entfernt, bei dieſer Gelegenheit die Unabhängigkeit und
Neutralität der Schweiz zu opfern Frankreich beſchaftigt ſich mit
dieſer Frage, die es im höchſten Grade intereſſirt. Die kaiſerliche Re
gierung wird feſt darauf halten daß kein Ereigniß die unabhängige
und neütrale Machtſtellung der Schweiz beeinträchtige, welches wei
ter geht, als die mit der helvetiſchen Eidgenoſſenſchaft abgeſchloſſenen
Verträge geſtatten. Aber im jetzigen Augenblicke iſt es nicht der König
von Preußen welcher dieſe Lage der Unabhängigkeit und Neutralitat
bedroht, ſondern es iſt der Strom demagogiſcher Leidenſchaften wel
cher die Nation im Schlepptaue der Regierung auf einen ſchlimmen
Weg fortzureißen droht.“

Spanien.
Man ſchreibt der Jndependance Belge aus Madrid vom 17.

Dec. Eine Revolution hat ſich im Palaſte bewerkſtelligt. Der
König triumphirt. ſein ganzes Haus iſt heute ſo eingerichtet, wie
unter den abſoluten Monarchen. Seine Adjutanten ſind entlaſſen
und durch einen erſten Adjutanten, der fortan ein General Lieutenant
ſein wird, durch drei zweite Adjutanten mit General Majors Rang
und durch vier OrdonnanzOfficiere mit Oberſten oder Oberſt Lieu
tenants Rang erſetzt worden. Der erſte Adjutant Urbiſtondo, gehört
zur carliſtiſchen Partei und wird gewiß den König in ſeinen abſolu
tiſtiſchen Jdeen nach Kräften beſtärken.

Madrid, den 18. Decbr. Verlaßlichen Mittheilungen zufolge
wird heute Nachts eine wichtige Miniſter Berathung unter dem Vor
ſitze der Königin Statt finden, in welcher die Verhältniſſe des Cabt
nets zur Sprache kommen werden ja, vielleicht über deſſen Schickſal
entſchieden wird. Es fehlt nicht an Leuten, welche noch immer an
die Möglichkeit eines Miniſteriums O Donnell KiosRoſas glauben. Es

Dank der Weisheit Ew. Maje
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en „Moniteur“ eingerückt wer



iſt indeß nicht zu viel geſagt, daß der Sturz des Generals Narvaez
bevorſteht und daß dieſer Sturz den Abſolutismus unter einem Mini
ſterium Rocedal Lerſundi oder einem ähnlichen bedeutet.

Amerika.
Eine in Liverpool per Dampfboot „Perſia“ eingetroffeye ameri

kaniſche Poſt bringt Nachrichten aus Neuyork vom 10. December,
die aber nur wenig Intereſſe darbieten. In Franklin (Tenneſſee)
fürchtete man einen Negeraufſtand. Jn Columbia entdecke man 21
Flinten und zwei Puloerfäßchen im Beſitz eines Negerhaufens. Jn
Perry wurden 15 Neger von ihren Herren ermordet. Bei Dover am
Cumbe landfluß ſpukte derſeibe Schrecken. Viele angebliche Rädeis-
führer unter den S warzen waren verhaftet und eilf gehängrt wor
den. Ein Weißer, der ſich als Reger maskirt hatte, wurde zu 900
Peitſchenhie en verurtheilt und erlag, ehe er die volle Zahl erhalten
hatte. Sklaven Entweichuagen waren zahlre cher, als je. Die Wei
ßen bewaffneten und organiſirten ſich in Erwartung eines Sklaven
crawalls. Der ECouverneur von Jowa hat den Schutz der Bundes
regierung für die Büſger von Jowa angerufen.

Wie den „New Yoik Tim s aus Waſpington geſchrieben wird,
wird die Botſchaft des Präſidenten Pierce von Mannern, die
eine ang ſerene Stellung als Führer der demokratiſchen Partei ein
nehmen, aufs Schäefſte verdammt, und ſogar einige Mitglieder des
Kab nes ſollen in verdächtiger Weiſe die Achſel zucken, wenn des
DOocu ments Erwähnung geſchieht. Die Freunde Buchanan's hegen
dem Vernehmen nach die feſte Ueberzeugung, daß Pierce es darauf
abgeſehen hatte, ſeinen Nachſolger zu ärgern.

Vermiſchtes.

worden, ſtießen ſieben von uns am Abend ab und richteten den Cours gegen Holländiſch Guigana Die Nacht war hell, bei Seine waren die eher
den und wir kamen in den Golf von Sinamarie, wo die ſtürmiſche See unſere Fäſ
ſer beſchädigte, die wir eines nach dem ande n aufs Floß heben und ausbeſſein muß
ten. Das war eine ſchwere Arbeit, zumal Einer jedesmal an einem Seil ins Waſ
ſer gelaſſen werden mußte, um die beſchädigten Fäſſer herauszuholen, und dieſe Aus
beſſerung Tag und Nacht fortgeſetzt werden mußte. Während der erſten Tage hielten
wir uns von der Küſte entfernt bei Tag vertrat die Sonne bei Nacht der Mond
des Kompaſſes Stelle. Wir hatten unſere Jnſel am 12. Aug. Abends verlaſſen
und am 16. Aug. Nachmittags landeten wir auf helländ ſchem Gebitt. Von nun an
war die Ausbeſſerung des Floſſes leichter, wir fuhren längs der Küſte hin, und be
traten da der Wind uns ungünſtig war, am ſiebenten Tage das Land Unſere
Vorräthe, die für drei Tage bemeſſen waren, hatten für deren fünf herhalten müſſen z
unſer Frühſtück war eine Kernähre, unſer Nachtmahl eine Krabbe geweſen Seewaſ
ſer und Urin war unſer Getränk. Am allerſchrecklichſten war der achte Tag nach un
ſerer Flucht. Wir ſollten unſer Zwei ins Land hineingehen um Hülfe zu ſuchen z
die fünf Andern (darunter ein Bruder deſſelben Piaaori, der den Mordverſuch gegen
den Kaiſer Napoleon gemacht hatte) blieben an der Küſte zurack. Fünftehalb Tage
wateten wir durch Moräſte drangen durch Wälder, durchſchwammen wir Flüſſe,
ſtillten unſern Durſt mit unſerm eigenen Urin, litten Hung r und verſchmachteten in
der Hitze, ohne mehr als ein einziges Mal Trinkwaſſer angetroffen z4 haben bis
wir endlich am 29. Aug. die erſten menſchlichen Anſtedelangen erreichten, in denen
wir freundlich aufgenommen wurden. Alle unſere Bitten jedoch, daß ſie unſern ver
laſſenes Gefährten zu Hülfe eilen möchten waren vergebens. Wir ſelbſt mußten am
30. Auguſt zum Gouverneur von Paramäribo, der uns dem Staateprokarator zu
wies, und erſt 13 Stunden ſpäter, am 31. Aug. erhielten wir die Erlaubniß un
ſere Kameraden aufzuſuchen. Sie hatten verſucht längs der Küſte weiterzufahren,
waren jedoch im Sande ſtecken geblieben. Bouqueney hatte am 27. Aug. einen hol
ländiſchen Poſten erreicht, zwei Andere Bibin und Querard, waren vor Ermattung
hingeſunken und durch den Sonnenbrand taub geworden. Ja ihrer Geſellſchaft gingen
wir nun weiter, um unſere zwei andern Gefährten aufzuſachen. Leider vergebens.
Erſt mehrere Wochen ſpäter erfuhren wir von den Einwohnern man hibe ſie im
Schlamm todt gefanden ihre Auzen und Hände waren von Krabben zerfreſſen
das war das Schickſal von Pianori?s Bruder und eines Polen Namens Boktenſki.
Am 3. Septbr. kamen wir nach Paramaribo zurück von wo wir nach karzer Gefan
genſchaft nach D mecara entlaſſen wurden.

Nachrichten aus Halle.
Das Kultusminſſterium hat die Verfügung erlaſſen, daß die

Univerſi ät Halle ein chemiſches Laboratorium und eine neue chirurgi
ſche Klinik erhalten ſoll.

Der landwirthſchaftliche Central Verein der Provinz Sachſen
will eine laufende Ausſtellung landwirthſchaftlicher Geräthe in Halle
veranſtalten. Es ſoll für dieſe die bereits in Magdeburg beſtehende
zum Muſter genommen werden, und wird letztere die Doubletten,
welche ſie beſitzt jener bis zur vollſtändigen Organ ſation überlaſſen.
Den Landwirthen ſoll es geſtattet ſein aus der Ausſtellung ihre Be
dürfniſſe an landwirthſchaftlichen Maſchinen zu entnehmen

Die Flucht der ſieben Verkannten aus Cavenne wird von
ihnen in einem neuyorker Blitte folgendermaßen erzählt:

Auf die Felſen ven Devils Jsland verwieſen wo wir verkommen ſollten Al
lem ent ückt, was dem Menſchen theuer iſt, hatten wir mancherlei Plane zur Flucht
entworfen, deren Aueführung jedoch ſehr ſchwierig war nachdem vor einem Hahre
alle Bäume der Jnſel umgehauſn worden naren, um mehrere Loote zum Zveck ver
ſchiedener Fluchteerſ che zu bauen, die jedech ſämmtlich geſcheitert waren. Nur
Eins war uns nunmeh übrig geblieben unſer Heil auf e nem Floß zu ſuchen. Wir
gingen ans Werk machten Steicke von mehreren Tauſend Fuß Länge aus Rinde mit
Hüſfe eines Schiebkarrenrades, g brauchten Kiſtenlatten u. d.rgl. um daraus Fäſſer
zuſammenzufügen, arbeiteten aus einem alten Baumſt mm und dem Gebälke eines
unbewohnten Hauſe den Rahmen des Floſſes und nähten Hemden, Beinkleider und
Blouſen zu e em Segel zuſammen. Das Alles mußte ſorgt lt g verſteckt werdin,
um nicht den Verdacht des von der benachbarten Jnſel täglich herüberkommenden Auf
ſehers wachzurt fen. Nachdem die Ruder und Brot und Waſſer an Bord gebracht
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Bekanntmachungen.
Ein Rittergut

in Weſſpreußen, 1 Stunde von Thorn mit
2850 Morg. Areal, ſoll eingetretener Verhält

niſſe halber um den feſten Preis von 100,000
mit der Hälfte Anzahlung verkauft werden.
Dieſes Gut iſt eine vorzügliche Acquiſition und
beträgt bei geringer Annahme die Abſchätzungs
ſumme 179,715 Näheres ertheilt der
Rechtsc. Glöckner in Leipzig kl. Fleiſcherg.

hen tn eNr. 7 StEine holländ. Winemühle mit Feld
iſt gegen 1500. Anzahlung. zu verkäufen.
ober gegen irgend ein Grundſtück zu vertau
ſchen. Näheres bei A. Linn in Hatle,

Lucke Nr. e aHäuſer von 1000
zu verkaufen durch A. Linn
Lucke Nr. 9.

Anſtellungen in verſchiedenen na
mentlich in kaufmanniſchen, ökonomſſchen, Mül-
lerei, Forſt, Gärtnerei und Fabrik Bran
chen werden für die Herren Stellenſuchenden
billig, für die Herren Prinzipale koſtenfrei ver
mittelt durch A. Linn in Halle Licke 9.

Capitalien von 100, 150, 200, 300,
500, 600, 800, 1000 bis 3000 liegen
zum Ausleihen bereit und größere Sum
men bis 25 600 ſind ſpäter auszuleihen.
Näheres bei A. Linn in Halle, Lucke Nr. 9.

15 bis 260,000 Thlr.
ſind zuſammen oder in einzelnen Poſten
gegen gute Hypothek auszuleihen durch den
Sekretair Kleirt in Holle.

Bekannkmachung.Einem hochgeehrten Publikum die ganz er
Pr. Anzeige daß ich neben meinem Fei
enhauerei- Geſchäft eine Schleiferei

bis 15,060 ſind
in Halle

Fr. Kieler Sprotten,

e

Von den ſchönen großen Toweler o
EIoSteſmer in Victor A. St Anfange ſoeben
ein ziemliches Pöſtchen, die ich zu den bevorſtehenden Feſttagen beſtens empfehle

e a Amlius Riſfert.
Mein Lager diverſer Rhein Mosel und Rordeaux-Wieine,
ortwein, Madeira, Malaga, Muscat- ine eto-- ſehrſchöne Waumburger Wielné, i ind wöthe- empfehle billigſt.

u e e-T einsten Jam. Rum M. Arac e on trat. Cos-nac, f. Punsch und Grog e esenz, Cardinal und Mi
chomr- Mtract cnpfiehlt billig Gtte e
eine rne und schwarze Whees billiaſt bei ee öeto ten.

er o e

Mein reichhaltiges Lager von Mavyanna- und Rremer Cigavr-
ren empfehle ich einem geehrten Publikum zur geneigten Beachtung

G hene Tiſchwei ne12 Bout. 4 25 Bout. 8 empfehlt als ſehr preiswerth

Rum Arac, Cognae, Punſch Extraget
zu höchſt ſoliden Preiſen i. Wwe. An e, a

S Leipzigerſtraße Nr.
Bad Wittekind. deBucklinge, tag en etken Felettag Lovneert.

Hamb. Nauchſleiſch und Anfang 8 hre E. Stsckel, Diteetot
Zunge, ins ganz außerordent- Bad Witteki n
lich s ſchöne 2 Gothaer Cer Sonnabend den 27 December

mit Dampffkraft verbunden eingerichtet habe.
Hierdurch bin ich in den Stand geſetzt, alle
und jede Anforderung die an mich geſtellt wird.
in Beilreff der Ausführung der in dieſes Fach
ſchlagenden Aufträge auf das Schleunigſte und
Prompteſte zu genügen t
ZJndem ich nicht nur deutſche, ſondern auch
engliſche Feilen unter Garantie dem Neuen
gleich herſtelle, verſpreche ich unter Notirung
der billigſten Preiſe prompte und bihlige Ab
fertigung.

Beſonders erlaube ich mir zu bemerken, daß
ich mit tüchtigen Arbeilskräſten verſehen bin
außer Feilen verſchiedene andere Gegenſtände
ſchleifen laſſe, als z. B. Maſchinentheile, Wa
genfedern für die Herren Schmiede auch Spa
er dgl. mehr. Um geneigte Auft-äge bit

d, empfehle ich mich dem Wohlwollen der
ehrten Auftraggeber beſtens
Calbe a/S., den 18. December 1856.

S F. E. Schaller
Meiſter in Calbe a S. Nr. 254

Eine neumilchende Kuh mit dem
Kalbe ſteht zum Verkauf bei

S A. Kircheiſen in Brehna.

Böllberg. u eZu den Weihnachtsfeiertagen Tanzkränzchen

bei eDiemitz.
Den 1. und 2. Feiertag muſikaliſche

Unterhaltung vei Nauchfuß.
Cröllwitz

Zum zweiten Weihnachtsfeiertäg Tanzver-

gnügen bei A. Meyer.
Zöberitz bei Salzmann

den 2. Feiertag Tanzmuſik
Zum 2. Feiertag ladet zum Tanzkränzchen

freundlich ein Kuhblant in Böllberg.
Zum ten Felertag ladet zur Tanzunuſtt

ergebenſt ein
Hennig in Giebichenſt ein.

Waſſendorf. Den 1. u. J. Feier
tag Geſelſchaftstag und Unterhal-
kungsrmuſtk im kleinen Saal; den

S. Feiertag Ballmuſtk, wozu erge
benſt einladet RHerteerg-

Feilenhauer

on der e. Abonnements Concertvelat Zungen Nothwurſt, ine ühr. E. Stockel, Diector

Drchin en re n S Weihnachtsfetertag
chen. als Aidert. Vokal- und Jufttrmentale Concert

ad Cheater in Halle.
der Gesehwister Wrechsler

Donnerstag den December
Anfang Uhr.

Figaros Hochzeit, e rohaZu den Weihnachts Feiertagen
komiſche Oper in 4 Akten von Mozart.

Gräfin Frl. von Walln er.
Figaro: Herr Bock von Deſſau

Freitag den 26. Oecember:

Die Lichtenſteiner,
Schauſpiel in 5 Akten,
nebſt einem Vorſpiel:

Der Weihnachtsabend
in 4 Akt en S ahr d. e

Sonnabend ken 27. December
Das Käthchen von Heilbronn,

großes romant ſches Ritterſchauſpiel in 5 Akten,

Das heimliche Gericht,
nebſt einem Vorſpiel

von H. von Kleiſt.
Sonntag den 28. Occember:

Zum vierten Male

Achetegur

Kuchen freundlichſt ein Ed. Knoblauch.
Weihnachts Morgen

Noch ſteht der Stern am lichten Mörgenhimmel
Doch geht es fröhlich in dem Weltkreis zu
Denn Weihnacht iſt der Heiland heut geboren
Es ruft der Tag die Menſchheit aus der Ru h
Lenkt hin den Blick und ſchaut in reichen Zimmern
Wie dort beputzt die goldne Tanne ſtrahlt,
Wie in der kleinſten in der ſtillſten Hütte

Sich heute uns des Lebens Freude malt
Da wegt das Herz ſich froh in gold'nen Traunte
Die Kinder jauchzen, Und die Eltern ſtehn
Am Tiſche der mit Gaben überhäufet) t
Noch einmal ſie in ihre Jugend ſehn
Doch ſchaut auch dorkhin, ſeht am Kirchenpförkchen,
Sitzt tief gebeugt ein altes Mütterlein
Vier Kinderchen mit ganz durchnäßten Kleidern
Wiegt ſie an ihrer Bruſt mit Thränen ein
Zwar war der Herr auch für die Armen kommen
Doch nicht ins Stübchen bei dem Tann nbaum,
Er kam in eine grme Hütte leiſeEs hat die Mutter einen Weibnächtstraum

4 fro e S t eNobert und Bertram, en e ne e e
große Poſſe in 4 Akten von Räder. Sie hätte betend für die arinen Kinder

Julius Wunderlich. Den Blick zum ew'gen Vater hingelenktD S n e t h ne EheiſtbaumnKerzen,WBeintraube. S en h e de der a e
Den 2. u. 3. Wrihnachtsfeierkag

Nachmittags Concert.

Er ſprach gar oft Vergeßt die Armen uſcht!

Zur Aufführung kommen

Dann wird der Tanne Licht E t beſtDes höchſten Gottes Segen n en e S
Bis einſt das letzte Weihnachtslicht verlöſchet
Dann nimmt er Euch in ſeinen Himmel ein.

Den Feiertag: Der muſikaliſche Steck Halle, am 25. December 1856. e
brief, großes Potpourri von Zulehner. W. Der

Den 2. Feiertag: Der muſikaliſche Son- hLerling, großes Potpourri von Hamm.
Den 3. Feurtag: Traunmbilder der Fan

taſie von Lumbye.
E. John, Stadtmuſikdirector

Zum ten Feiertag den 28, Decbr. ladet
zum Ball freundlichſt ein

L. Rath in der Worteana

Familien- Nachrichten.

Berlobungs Anzeige
Verwandten und Freunden zeigen ihrelobung hierdurch ergebenſt an h Ver

Pauline Schwencke
Karl Kahnt, Lehrer.

bei Lüttchendorf
Gebauer Schwelſchke ſche Buchdruckeret in Halke.

Wettin den e1. Decbr. 1836

Tanzmuſik und friſchen Obſt und andern



Beilage zu Nr. 303

An den Handels und Gewerbsſtand.
Die Handelsfammer hat jetzt wiederholt von benachbarten Königl.

Kreisgerichten die Bücher und Akten von Concurs Maſſen zugeſendet
erhalten, um in ungewöhnlich zweifelhaften Fällen ihr Gutachten darüber
abzugeben ob der Zahlungseinſteller nach der Art ſeines Geſchäftes ver
pftichtet geweſen wäre alljährliſch eine Jnventur zu machen und
Vermögenebilanz zu ziehen Von der Verneinung oder Befuhung hing
dann die Straffälligkeit des Angeklagken ab.

Bei dieſem Anlaß hat die Handelskammer ſich überzeugen müſſen
daß in den kleineren Geſchäften und an den kleineren Orten ſehr haufi,
durchaus noch nicht erkannt wird wie nötgi; nicht nur im eigenen
Jntereſſe, ſondern auch mit Beziehung auf die geſetzlichen Vorſchriften,
eine geregelte Buchführung und hinlänglich häufige Jnventuren ſind,
und wie bei einem eintretenden Unglücksfall der Zahlungeeinſtellung,
ſelbſt der Unſchuldige der Strafe verfällt wenn er jene Erforderniſſe
nicht genügend erfüllt. Auch ein nach ausgebrochenem Concurs zu
Stande gebrachter Accord ſchützt dagegen nicht denn die ſtets zugleich
mit dem Concurs eintretende Unterſuchung werd dadurch nicht miederge
ſchlagen. Die Handelskammer hält demnach angemeſſen, auf nachſtehen
de Beſtimmungen des Strafgeſetzbuches 9. 259 261 veſonders auf
merkſam zu machen

Der Strafe des betrüglichen Bankerutts- mit Gefängniß von 3 Mo
nat bis Zuchthaus zu 15 Jahren Unterliegt: wer ſein Vermögen ganz
oder theilweiſe verheimlicht; wer falſche Schulden aufſtellt wer in der
Abſicht ſeine Gläubiger zu benachtheiligen Hand. labücher zu führen un
terläßt, obwohl ſie geſetzlich nothwendig und nach Beſchaffenheit des Ge
ſchäfts erforderlich waren und wer unter gleichen Umſtänden Handels
bücher verheimlicht, vernichtet oder ſo verändert, daß ſie keine Ueberſicht

des Vermöſensſtandes gewähren. t 5
Der Strafe des einfachen Bankerutts mit Gefängniß bis zu 2

Jahren unterliegt: wer durch Ausſchweifung, Aufwand, Spiel oder Dif
ferenzhandel mit Wagen eder Börſen Effecten übermäßige Summen
verbraucht oder ſchuldig geworden iſt. wer wenn für ihn die Führüng
von Handelsbüchern geſetzlich vorgeſchrieben oder nach Beſchaffenheit ſei
nes Geſchäfts erforderlich war die Führung unterlaſſen oder ſolche un
ordentlich geführt vernichtet oder verheimlicht hat, ſo daß ſie keine
Ueberſicht des Vermögenszuſtandes gewähren z wer bei gleichen Erforder
niſſen unterlaſſen hat, die Bilanz ſeines Vermögens jährlich zu ziehen
wer wenn das Vermögen nach der letzten Bilanz nicht die Hälfte der
Schaden dachte neue Schulden gemacht oder Waaren oder Kreditpapiere
unter dem Werthe verkauft hat

Es iſt alſo erſichtlich wie ſtrenge das Geſetz eine angemeſſen über
ſichtliche Buchführung und häufige Jnventuren und Bilanzen fordert.
Natürlich fordert ſie dieſe aber nicht ais Zweck, ſondern nur als Mittel
zur Verhinderung von Verheimlichung und von Benachtheiligung Dritter
durch Unkunde des eigenen Zuſtandes, und dieſe Letzteren nd das eigent
lich Strafbare Rommkt alſo die Frage ob Büche- oder Bilanzen für ein
deſtienmtes Geſchäft erforderlich geweſen ſeien, an Sachverſtändige dann

Lönnen dieſe bei ihrem Gutachten ſtets nur den Zweck der GeſetzesVor
ſchrift als Norm zu Grunde legen und müſſen alſo davon ausgehen
daß jeder G. ſchäftsmann verpflichtet iſt ſo zu handeln und ſich von dem
Fortgange ſeiner Vermögensverhältniſſe und ſeiner Zahlungsfahigkeit ſo
in genügender Kenntniß zu halten daß er ſtets die Ueberzeugung haben

Bekanntmachung.
Um vielſeitig ausgeſprochenen Wünſchen zu

zu haben nachdem er bereits bis 50 überſchuldet war.

rin er Manne es

endiger Verkauf.
Das unweit hieſiger Stadt beim Dorf

der Halliſchen Zeitung (im Schwetſchke' ſchen Verlage).
Halle Donnerstag den 25. December 1856.

digkeit iſt. Bücher und Bilanzen ſo zu führen daß ſie dieſen Zweck
vollſtändig erfüllen und daß er, ſobald dieſe ihm zeigen, daß der Gang
ſeines Geſchäſtes Dritte gefährdet, ſofort ſeinen Operationen Einhalt
thun und auf die Sicherung derſelben Be dacht nehmen muß.

Derjenige alſo, der mit fremden Gelde arbeitet oder mit im Preiſe
ſtark ſchwanken en Artikeln verkehrt, wird ſeine Bücher um ſo ſorgfäl
tiger führen und ſeine Jnventuren Und Bilanzen ſo mühſam ſie auch
ſein mögen doch alljährlich machen und ſorgſam aufbewahren müſſen,
um für alle Zeiten den Nachweis eines geordneten und tadelloſen Ge
ſchäftsbetriebes führen zu können und ſicher zunſein daß er beſonders
nicht in den mit Strafe bedrohten Fall kommen noch Geſchäfte gemacht

Der wohl
habende Geſchäftsmann dagegen, oder derjenige, welcher in einer duhigen
Geſchäftsführung ſeinen Vermögensſtand leichter überſehen und ſich an
derweitig die Gewißheit ſchaffen kann daß ſein Vermögensſtand fortwäh
rend Niemand in Nachcheil bringe der wird ſich auch keiner Verant
wortung ausſetzen wenn er es ſich mit ſeinen Jnventuren bequemer
macht und ſie zum zweiten Jahre verzögert z denn nicht die Unterlaſſung
der Jnventuren ſondern die dadurch herbeigeführten Folgen ſind das
weſentlich Strafbare

Jm Intereſſe der, namentlich in großen Stäbdten, durch Unreellität
und ſchwindelnde Geſchäfte ſo ſehr leidenden Creditverhältniſſe und So
lidität des Handels und Gewerbsſtandes, kann es nur zu wünſchen ſein,
daß die Gerichte überall mit unnachſichtlicher Strenge bei Zahlungsein
ſtellungen verfahren. Die Sache Derer- die durch unverſchuldete Unfälle
in ſolche traurige Lage kommen, iſt es dann, in den geſetzlichen und kauf
männiſchen Formen nachzuweiſen daß ſie wohl unglücklich aber nicht
ſtrafbar ſind. Wer es, wie jetzt noch ſo häufig geſchieht, verſäumt, ſich
durch richtige Buchung und Bilanzen die regelmäßigen Unterlagen dazu
zu ſchaffen, der trägt ſelbſt die Schuld und darf nachher über die Härte
des Geſetzes nicht klagen

Die Handelskammer für Halle und die Saalorte.
Fremdenliſte.

Angekommene Fremde vom 23. bis 24. December 1856.
Goldner Ringe Hr. k. k. Stabsarzt v. Hartenſtein m Gem. u Dienerſch.

a. Wien. Die Hrrn. Kaufl. Hanſen a. Darmſtadt Beygang a. Leipzig
Häntz a. Köln.

Golcdnen öwes, Hro Kaufm. Koch a Magdeburg Hr. Baumſtr. Banges
a. Berlin. Hr. pr. Arzt Roſe a. Helfta. Hr. Lehrer Löhr a. Wurzen. Hr.

Domainen Sekr. Otto a. Kriffſtedt.

Stacit Hamburg Die Hrrn. Berggeſchw. Weiß u. Mehner a. Dürrenberg.
Hr. Lieut im 32. Jnf. Reg. Böning a. Erfurt. Hr. Rent. Daubel a.
NanuSehwarzer Er Hr. Mühlenbaumſte. Niewerth a Jlſenburg a Hr.
Kohgerbermſtr. Heinemann a. Wernigerode. Hr. Weißgerbereibeſ. Graichen
a, Alkenburg. Hr. Rauchwaarenhdlr. Bernhardt a. Leineſelde.

Golcine Ha ugele Hr. Peſtor Becker g. Ziegelrode. Die Hrrn. Fabrik. Sol
her a. Rettaenſtedt. -gahemnasn-gSeturte r Kaufm. Wagnet a. Hamburg

Hr. Kammerherr v. Kroſtat v. Bernöurg. Hr.
Reg Rath v. Burckersrode a. Berlin. Hr. Kaufm. Barth a. Hamburg.

Metesrslogiſche Beobachtungen
28. December Morgens 6 Uhr. Nachmitt. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel.

Kuftdruc I ar. ar. C 69 ar e e doDunſtdrag 1,59 Par. es ar. 1,62 ar. ar e
el. Feuchtigkeit W pt. 76 p. e 6Luftwärme G. K. G. 6,8 G nn 60 G.

Jm Wege der n Subhaſtation ſoll
genügen beſtimme ich hierdurch in Ueberein-
ſtimmung mit den Anträgen des CentralAus
ſchüſſes Ter Preußiſchen Bank
H. daß denjenigen Perſonen welche bereits

vor dem 30. November d. J. Bank Antheile
erworben jedoch verabſäumt haben ihr
Eigenthums Recht in die Stammbücher der
Bank eintragen zu laſſen, geſtattet ſein ſoll,

auf je zwei ſolcher Bank-Antheile, unter
den in meinem Erlaß an die Bank-Antheils
Eigner vom 29. November d. J. aufgeſtell

ten Bedingungen einen neuen Bank-Antheil
zu erwerben, wenn ſie die Eintragung ihres

Eigenthums an den alten Bank Antheilen
in die Stammbücher der Bank noch vor
dem 5. Januar 1857 bewirken

2) daß denjenigen Perſonen, welche einen vor
dem 30. November d. J. erworbenen ein
zelnen Bank Antheil beſitzen, der Erwerb
eines neuen Bank- Antheils unter den vor
gedachten Bedingungen geſtattet ſein ſoll,
wenn ſie einen zweiten alten noch unabge
ſtempelten Bank Antheil erwerben und die

Eintragung ihres Eigenthums an beiden al
en Bank Antheilen in die Stammbücher

er Bank vor dem 5. Januar 1857 be
wirken
Berlin, den 20. December 1836.

Der Miniſter für Handel Gewerbe und
öffentliche Arbeiten

Chef der Preuß ichen Bank.
von der Heydt.

Moſchwig gelegene mit zwei Fundgruben
39 s Maaßen verliehene Vitriolwerk Neu
beſcherung Chriſti und ſonſtiges Zubehör,
insbeſondere

A. ein Wohnhaus 2) ein Stallgebäude,
3) die Hütte, worin ſechs Wachskäſten, meh
rere Trecköühnen, der Mutterlaugenſumpf
und eine Wohnſtube nebſt drei Kammern,
Hin Magazin 5) eine Remiſe 6) vier
Erzſchuppen 7) zwei Brunnenhauſer, 8)
drei Laugenſümpfe, 9) eine Schmelzdorfer
Laugenbühne, 10) neun Laugenkaſten, 11)
ein Backofen abgeſchätzt auf 10, 266
15 und W

B. in der Hütte zwei Haupt und zwei Vor
pfannen, ein Läuterkaſten, eine kleine Probe
pfanne und ein Sättigungskaſten von Blei,
werth 2000 Thlr.

zufolge der nebſt Hypothekenſchein in unſerer
Regiſtratur einzuſehenden Taxe und Beſchrei
bung des Werkes ſoll

am 26. Januar 1857 Vormittags 141 Uhr
an hieſiger Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden.

OHiejenigen Gläubiger, welche wegen eineraus dem Hypothekenbuche nicht chlwen en Preis
Realforderung aus den Kaufgeldern Beſliedi
gung ſuchen, haben ſich bei uns mit ihren An
ſprüchen zu melden.

Schmiedeberg, den 2. Mai 1856.
Königl. Kreisgerichts- Commiſſton.

uſtav Prack ge
i No. 21 von Wen-gelsdorf, mit Hof und Garten und dem

dazu gehörigen Stückchen Feld Nr. 411 im er
ſten Windmühlenfelde zuſammen taxirt auf
416 verkauft werden, und haben wir dazu
einen Termin auf

den Januar I857Nachmittags Uhr
in der Gemeindeſchenke zu Wengelsdorf
anberaumt.

Däxe und Kaufbedingungen können in un
ſerer Regiſtratur eingeſehen werden.

Weißenfels den 17. November 1856.
Königl. Kreisgerichts-Commiſſton III.

Annonce
C Zwei Gargons ſuchen zum 1. Ja

nuar 1857 ein Quartier von 2 3 Zimmern
und 2 Kammern nebſt Gelaß für 2 Diener mit
oder ohne Meubles möglichſt in der Mitte
der Stadt. Etwa darauf Reſtektirende werden
erſucht die reſp. Adreſſen bei Ed. Stück

rath in der Erved. dieſer Zeitung zu deponiren.

Knochen kaufen im Auftrag zum hoch
F. Lage S Co.Herrenſtr Nr. 11.

Perdebunger Rath ausgaſſeEine Grube
Nr. 8.

Beſten Hamburger Photogen ber
alt. 4. Tüuvye

in Eisleben.



Auction von Vieh und Acker
Geräthe.

Zwei lichtbraune Wallachen Jahr
zwei dergleichen ſchwarzbraune 5 und 10

S Jahreine Fuchsſtute, hochtragend 10 Jahr,
10 Kihe eine hochtragende Ferſe, 2 rreinere

erſen,
3 Wagen mit eiſernen Achſen,
2 Pflüge, 2 Paar Eggen, 2 Walzen,
ein garz verdeckter Kutſchwagen ein halb

verdeckter Kutſchwaägen,
ein Rennſchlitten mit Glockengeläute,

ein Paar Kutſchſielen;
ein Paar engliſche Kutſchgeſchirre mit Neu

ſilberbeſchlag, ganz neu,
ein komplettes Reitzeug,

ſowie noch verſchiedene Gegenſtände ſollen
Mittwoch den 7. Januar 1857 früh 40 Uhr
im Gute Nris zu Prieſter am Petersberge
gegen gleich baare Zahlung in preuß. Courant
meiſtbietend verkauft werden.

E. Körner.
In einer Hauptſtraße iſt ein Haus mit gro

ßem Torfplatz und Brunnen ſofort mit wenig
Anzablung zu verkaufen Töpferplan Nr. 4

IJn Nr. 60 zu Trotha ſind 2 Ganſe zu
gelaufen.
dieſelben gegen Erſtattung der Futterkoſten und
Jnſertionsgebühren, aber binnen 8 Tagen da
ſelbſt abhölen.

Anzeige. Am Sonnabend den 20. d. M.
iſt ein grauer Muff mit rothſeidenem Futter
entweder in dem Laden des Herrn Wintus
oder des Herrn Müſſfer abhanden gekommen.
Sollte derſelbe aus Verſehen mitgenommen ſein,
ſo bittet man denſelben bei Herrn Friedr.
Arnold am Markt abzugeben. Vor dem An
auf wird gewarnt

Drei tüchtige geſunde Ammen und ein Die
ner in den 30ger Jahren, der gute Atteſte
aufzuweiſen hat, finden ſehr gute Stellen durch

Frau Schaaf, Zapfenſtr. Nr. 17.

Der rechtmäßige Eigenthümer kann

empfiehlt ſich einem geehrten Publikum ergebenſt

e u VMenbles- Magazin von Schurig u. Schönemann

am Markt, Eingang: kühle Brunnen

möglichſt billigſt geſtellten Preiſen aufmerkſam

Zu Feſtgeſchenken
empfehle ſich mein Lager feiner deutſcher, engliſcher un
tenſeifen, feiner Oers und Hagaröle, Räucher-Eſſenzen u. dergl. mehr.

d franzöſtſcher Totlet

Zugleich mache ich auf mein Lager echter an de Cologne zu den nur irgend
W. M esse Schmeerſtraße Nr. 36.

O. Glas große Klausſtraße Ur.

empfiehlt geaichte Wecimal- Wange in verſchiedenen Größen zu billigen feſten Preiſen.

Alte Ofenplatten und ſonſtiges altes Eiſen kauft zum höchſten Preis 7
O. GHaser, gr. Klausſtraße 24

ünd Wünſchen

Das Ueueſte in Uenjahrs-Gratulations- Karten

be W. Sohwarz, Nanniſche Straße
Gummi- Gutta- Percha Sohlenmaſſe bei

im Verlage von Ainlfuus
Preis für Halle vierteljährlich wur
20 Silbergroſchen, auswärts auf jeder

ſtändig haben berückſichtigt werden können.

e VermiEin herrſchaftliches Logis, beſtehend aus 6
Stuben, 5 Kammern geräumige Küche und
Keller Mitgebrauch des Waſchhauſes ünd al
lem ledigen Zubehör iſt zum I. April nächſten

Jahres zu beziehen.
Wenn es gewünſcht wird, kann ein Pferde

ſtall zu 5 Pferden nebſt Kutſcherſtube und
Kutſchſchuppen mit überlaſſen werden. Nähe
res beim Beſitzer kl. Klausſtraße Nr. 12.

Ein junges anſtändiges Mädchen mit ange
nehmem Aeußern wird ſogleich geſucht kl. Ul
richsſtraße Nr. 35.
T Eine meublirte Stube für einen einzelnen
Herrn wird geſucht. Adreſſen ſind niederzule
gen unter Ehiffre W. Clausthor Nr. 20.

Ein brauner knapphäriger Jagdhund mit
langer Ruthe iſt abhanden gekommen. Der
Wiederbringer erhält eine gute Belohnung

gee Halle Geiſtſtraße Nr. I.

Bruno's Warte 2 und Neue Promenade 5
Brüderſtraße 4

Bei Ablauf des Jahres erſuchen wir Beſtellungen auf die

Neue Halleſche Zeitung

Königl. Preuß Poſtanſtalt 23 Sgr.
gefälligſt zeitig machen zu wollen da in dieſem Vierteljahre Nachbeſtellungen nicht voll

Beſte Halle ſche Seieung nimmt uuswarte er Kontgttche Poſt
die Expedition der Neuen Halleſchen Zeitung,

A. Ritter K. Co.

Brichke, Brüderſtraße 4,
Jnſertionsbetrag

für die Spaltezeile gewöhnlicher Druck
I Silbergroſchen

e Otto Hendel,und die Mühlmann ſche Buchhandlung,

Die Expedition der Neuen Halleſchen Zeitung.
Eoeben erſchien und iſt bei uns zu haben

Hülfs- und Schreib- Kalender
für

Gärtner und Gartenfreunde
auf das Jahr

Unter Mitwirkung von Mehreren herausgegeben

von Prof. Pr. Karl Koch
2 Thle. Preis 25

Pfeſftersche Ruchh. in Halle.
Staub und Düngerkalk

ſind noch mehrere Fuhren billigſt abzulaſſen.
Fiſſch erſche Ziegeleiſvor Böllberg.

Mentzel.
Alten ſeinen JamgiegRum, feinen
Arac de Gog, Mandarinen- Arae
und Arac de Batavia, feinſte Düſſel
dorfer Wein und Ananas Punſche,
Rum u. Arac-Punſch-Extract, Con-

jac vienx, ächten Franzbranntwein
feinſte holländiſche und franzöſiſche Li
queure, Halleſchen Getreide Kümmel,
Calmüſer, Danz. Tropfen, Cardinal
un BiſchoffEſſenzen, friſche ſpaniſche
bittere Orangen, Citronen ſehr billig

Mansſelder Berg und Landweine,
die Flaſche à 5, 6, u. 8
Muscat Lünell, Biſchoff, franzöſiſche

rothe und weiße Weine, Moſel- und
Rheinwein, Madeira, alten Portwein,
e r Kirſchenwaſſer, Extrait
d Abſinth;

Moskauer Kümmel-CEréème in äch

Bedienten Geſuch.

Ein unverheiratheter, militairfreier, mit gu
ten Zeugniſſen verſehener Bediente findet zum

April k. J. bei einer Herrſchaft auf dem
Lande einen guten Dienſt. Zu erfragen beim
Jnſpector Liebermann in der Steinmühle
bei Halle

Ein Logis, Belle-Etage, 5 Stuben mit al
lem Zubehör u vermiethen und zum 1. April
1857 zu beziehen Franckenſtraße Nr. 2 dicht
an dem Leipziger Thore

Etabliſſement,
Mit heutigem Tage eröffnete ich in meinem

neuerbautem Hauſe
Obere Steinſtraße Nr. 26,

eine Seilerwagaren- und Materialwag-
renhandlung und empfehle mich einem ge
ehrten hieſigen und auswärtigen Publikum zur
geneigten Abnahme aller dieſe Geſchäfte berref
fenden Artikel; beſonders empfehle ich zu dem
bevorſtehenden Feſte ſehr ſchöne Backwaaren,

als Noſinen, Corinthen, Mandeln,
Eitronat, Schmelzbutter und ſehr ſchön
Gewürze.

Halle den 16. December 1856.
Caul Scelameüett.

l Reitpferd 12 und 1 Zugpferd
15 Jahr alt übercomplett, ſtehen
in der Untermühle zu Schraplaue in

zum Werkauf.

Zum Verkauf
ſteht ein vierjähriger ſchwerer Bulle.

Möderau. Strumpf.
GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Praktiſcher Zahnkitt in Etuis a 5 und
7 mittelſt welchem man hohle Zahne
leicht und dauerhaft auskitten kann.

Zu haben bei O. Haaren g. Neunhäuſer Nr.

3000 ſind auf ländliche ſichere Hypo
thek, im Ganzen oder getheilt, Februar 1857

aguszuleihen. Das Nähere ſagt Kleemann
in Halle, Klausthorſtraße Nr. 7.

Volksliedertafel.
Den 2. Feicrtag Vormittags 11 Uhr

Probe für die Sänger, und Abends
u Uhr die zweite Soirée auf dem
„Kühlen Brunnen wozu die Mit
glieder freundlichſt eingeladen werden.

Zum 1. Feiertage giebt es friſchen Gänſe
und Haſenbraten bei A. Lehmann im
Bierkeller.

Dem in Dölau ſich neu-organiſirten ur
kundlich von reſp. Hoherſeits geprüften Muſik
Corps für das am Sonntage nach gegebenen
Programm treu und ſchön geleiſtete Concert
allhier unſern Dank.
Mehrere Antve

in
ſende des Concerts

Zſcherben.
Familien Nachrichten.

Todes- Anzeige.
Anſtatt beſonderer Meldung allen Freunden

Und Bekannten vie traurige Nachricht, daß
uns der unerbittliche Tod am 21. d. M. Nach
mittags 4 Uhr, nach einem 4 monatl. Bruſt
und Magenleiden, meine gute Frau und Mut
ker von 4 Kindern Johanne Ehriſtiane
Krone geb. Reipſch, in ihrem 46. Lebens
jahre entriſſen hat. Jhr Wirken war treu und
raſtlös Gott ſegne ihre Aſche und ein frohes
Wiederſehn tröſte Uns Hinterbliebenen welche
um ſtilles Beileid bitten.

Niemberg den 23 December 1856.
Zimmermeiſter Krone nebſt Kindern.




	Hallische Zeitung : Hallischer Courier
	Jahr
	Monat
	Tag
	No 303.
	[Seite 1]
	[Seite 2]
	[Seite 3]
	[Seite 4]
	[Colorchecker]
	Beilage zu Nr. 303
	[Seite 5]
	[Seite 6]







